
Pcter Viechev d. 

um 1460 - 1529

Die berühmte Nürnberger Bildhauer- und Erzgießerfamilie Vischer brach- 

mehrsre ausgezeichnete Meister hervor-. Der bedeutendste i t Peter d.A 

de- die Gießhütte zur wichtigsten in Deutschland entwickelte* 

wertvollen Plastiken wie SHG Grabmal des ^rzb^schof □ ^mst von Sachsen 
im Magdeburger Dom und%pitaphien in Breslau und Meißen erfüllte sich 

seine Berufung vor allem in d-ei weltbekannten Werken, Sie zählen zu 

den besten de- übe-gangszeil zwischen Spätgotik und Renaissance, Das von 

ihm entworfene und gegossene Sebal insgrab in St. Sebald zu Nürnberg, an 

dem sein Sohn, de- hochbegabte jüngere peter, mitarbeitete, vereinigt 

Nordisches,- Südliches, Christliches und Heidnisches, Gotik und Renais- 

s:.nee, ist also nicht stilrein^ und doch eine ^ehepfung von bezwingender 

. ' dch* ;ie 
sich hie- Geist und Phantasie selbst im kleinsten Detail unendlich viel-

1 Mt wie 

das Mytho l ogi s ehe und X aufs ,

fachen D- ch d Ine und an den sie trag

Säulen klassisch schöne Figuren und Statuetten sinnvoll stehen und sich 
am unteren Sockel der^Erdgeist*im Gewimmel nackte-, nie M

so glatt geformter Leiber sein Wesen fast humorvoll treibt, das. alles 

kann nicht geschildert werden. Man muß es betrachten und entzückt erfas­

sen als den Mi Hanfbau von de- Tiefe zu- H^e* Nicht gasiger geglückt 

sind die überlebensgroßen B-onzestatuen de- Könige A-thu- und Theo de reich, 

di© JHsohv- für das I • Maximilians schuf. Was dsM Kai-

^age in Auftrag gab, verwirklichte 

sich nur in diesen zwei Figuren, leben denen die von ande-en Künstlern 

b^esteuerten hausbacken wirken. Sie allein geben die Würde, den Prunk, 
die he—sche-liche PreiheituM$c§ebö-de und Bewegung in so reifer Vollen­

dung ’lade-, w-e es die Idee des Ganzen verlangt.


